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Die neue MUnzansta]t in Winnipeg

Ende April weihte der Bundesminister fiir Beschaffung und Dienstleistungen,
Jean-Pierre Goyer, feierlich die Minzanstalt in Winnipeg, eine Zweigstelle der
Kôniglich Kanadischen Miinze, ein und enthiillte eine Gedenktafel vor Vertretern
der Üffentlichke-t und der Stadt Winnipeg sowie Gâsten aus dem In- und Ausland.
Kanada verfiigt nun üiber drei Miinzanstalten: die beiden anderen Miinzstâtten be-
f inden sich in Ottawa und in dessen Nachbarstadt Hull (Quebee).

-Bei der Einweihungsfeier hie3 Yvon Gariýpy, der K5niglichKanadische Obermilnz-
meister, die Gâiste willkomnen und erklârte, daf8 man sich Ietzt auf Grund der zu-
sâtzlichen Produktionskapazitât der Miinzstâtte Winnipeg um weitere Auslandsauf-
tràâge bemiihe. Kanada ist eines der Lânder, deren Prâgungen auf dem internationa-
lien Mtnzenmarkt miteinander konkurrieren.

Der Besucher be-
tritt die Winnipegei
Münze durch einen
Eingang, den ein
33 m hoher Glas turm
iberragt. Der Emp-
fangsraum im Erdge-
schoB ist ais Innen-
hof an gele gt und be-
herbergt hunderte
vQn Pflanzen, einen
Springbrunnen,
Teiche mit Goldfi-
sehen sowie einen
Ausstellungsraum-mit
Miinzen und Darstel-
lungen des Prâigever-
f abrens.

lm ersten Stock
des Turmes befin-
det sich ein Thea- Die neue Mùnzanstalt in Winnipea
ter mit 50 Plâtzen,
in dem den Besuchern ein Kurzfilm (10 Min.) über die Herstellung von Miinzen ge-
zeigt wird. AnschlieB3end leiten Führer sie an der vergiasten Galerie entlang,
von der aus man den gesamten Prâgeproze3 verfolgen kann.

Im zweiten und dritten Stock des Turms sînd die Verwaltungsbiros untergebracht,
von denen man den Innenhof iberblickt.

Kapazitât fLir kÜnftigen Bedarf

Die neue Minzstâtte verfiigt iiber eine ausreichende Kapazitâit, um Kanadas lIn-
landsbedarf an umlaufenden Geldmiinzen auf lange Jabre hinaus zu decken. Wenn in
der Finftagewoche nur in einer Schicht pro Tag gearbeitet wird, kann sie 700 Mio
MüLnzen pro Jahr erzeugen. tberschreitet der Bedarf diese Leistung, dann kann die
Jahreskapazitât durch Einfiihrung einer zweiten und dritten Schicht auf 2,1 Mio
Miinzen gesteigert werden.

Mit der heutigen Ausrùstung kônnen Ein-, Fiinf-, Zehn-, 25- und 50-Centstiicke
sowie der Niekeldollar fiir den ailgemeinen Geldumiauf hergestelit werden.

Die Münzstâtte in Ottawa erzeugt einige einheimische Miinzen sowîe Hartgeld
fiîr andere Staaten. Aul3erdem fungiert sie ais Schmeiz-, Walz- und Scheideanstait
fiir Gold und stelît Medaillen, Schau- und Gedenkmiinzen fiir versehiedene Firmen,
Regierungsstellen usw. ber. Die Minzstâtte in H-ull erzeugt nur numismatisehe

Stiieke, die in der ganzen Welt verkauf t werden.
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